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Netzwerken
und dabei
Gutes tun

Highlight eines jeden Jahres
ist beim Businessclub Frank-

furt 2017 das Charity-Golfturnier
auf Gut Neuhof in Götzenhain.
Ein noch größerer Höhepunkt
(wenn das überhaupt geht) ist die
sich daran anschließende Benefiz-
veranstaltung im Kempinski. Da
kommen die Golfer, Geschäfts-
freunde und Mitglieder des Clubs
zusammen. Sie lassen es sich gut-
gehen, essen, trinken, tanzen und
spenden. Unter anderem für die
Stiftung Leberecht unserer Zei-
tung. So sind in der fünfjährigen
Vereinsgeschichte mittlerweile
über 170000 Euro an Spenden er-
wirtschaftet worden, die die Ver-
antwortlichen bei Leberecht nut-
zen, um Kindern zu helfen.

Auch kommendes Jahr steigen
Turnier und Fest wieder. Das
steht fest. „Es gibt auch etwas
Neues beim Turnier, denn die
Hessenagentur wird einen zwei-
ten Wanderpokal, den ,Preis der
Hessischen Wirtschaftsförde-
rung’, stiften“, berichtet Präsident
Oliver Weiß. Der Businessclub
2017 ist eine Netzwerk-Plattform
mit dem Ziel, eine „Kollektion
der Köpfe“ zu schaffen. Sprich:
Dort kommen Führungskräfte,
Top-Manager, Unternehmer, Frei-
berufler, Kommunikationsexper-
ten, Architekten und Künstler,
kurzum interessante Persönlich-
keiten, zu einem zwanglosen be-
ruflichen Austausch zusammen.

Das Konzept geht auf. Damit’s
beim Businessclub rund läuft,
braucht’s einen Vorstand. Und
der wurde jüngst wiedergewählt.
Oliver Weiß wurde im Amt bestä-
tigt. Und es gibt ein Novum: Der
Verein hat jetzt einen Generalse-
kretär. Christian Kleiser heißt er
und ist Niederlassungsleiter bei
„Pfeiffer & May“. Den Generalse-
kretär hat der Businessclub ohne
viel Federlesens gefunden.
Schwieriger gestaltet sich hinge-
gen die Suche nach einem Lokal

für die Treffen. In der Innenstadt
soll’s sein. Denn die Business-Lun-
ches mit bis zu 25 Gästen sind
mit das Kernstück der Vereinsar-
beit. „Seit ein paar Monaten gibt’s
keine mehr, weil wir keinen pas-
senden Ort haben“, sagt der Club-
chef. „Es muss unkompliziert
sein. Und ich muss unbedingt et-
was finden, denn wir haben so
viele gute Redner in der Pipe-
line“, so Weiß. Er weiß, wie wich-
tig diese Zusammenkünfte sind
und zeigt sich sehr zufrieden da-

mit, denn in den vergangenen
fünf Jahren sei extrem gut ge-
netzwerkt worden. „Nicht, dass
wir uns falsch verstehen, im Vor-
dergrund steht bei uns, dass wir
Spenden sammeln, aber das ande-
re läuft in einer Symbiose mit.
Und das freut mich unheimlich,
dass wir so eng und gut zusam-
mengewachsen sind“, sagt Weiß.

Gut 100 Unternehmen aus ganz
Deutschland sind dabei. „Dass
sich das alles so gut entwickeln
würde, damit hätte ich nie ge-
rechnet“, freut sich der Chef die-
ses nicht gemeinnützigen Ver-
eins. „Ich bin ein rundum glückli-
cher Präsident, es ist ein Traum“,
versichert Oliver Weiß, der jetzt
für drei Jahre wiedergewählt wur-
de. Markenzeichen des Business-
clubs sei, „dass alles ganz unge-
zwungen abläuft und trotzdem ei-
ne hohe Qualität hat. Die meisten
sind per Du“. So kommen Interes-
senten auch nur in den Club,
nachdem der Vorstand sein Okay
gegeben hat. „Das geht aber rela-
tiv schnell.“ es
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Führen den Businessclub Frankfurt seit der jüngsten Wahl: Präsident Oliver Weiß (rechts) und Gene-
ralsekretär Christian Kleiser. FOTO: ENRICO SAUDA


